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Bezirksoberliga Herren Süd

Bovender SV II : SCW Göttingen II 
Sonntag, 12.02.2023, 13:00 Uhr

Bovender SV II baut Siegesserie in Bezirksoberliga Herren 
Süd aus

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Süd traf die Mannschaft des Bovender SV II am vergangenen
Sonntag im 14. Saisonspiel auf die Mannschaft des SCW Göttingen II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Mykola Bezkorovaynyy. Garant für diesen Heimspielsieg
waren Hollung und Bezkorovaynyy, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.
Bemerkenswert war, dass der Bovender SV II dieses Match mit einem und der SCW Göttingen II mit
2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Hollung / Bezkorovaynyy ihren Gegnern Billmann /
Kirchhoff beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei.
Chancenlos waren hingegen im Anschluss Wielsch / Moerland gegen Tiedau / Kaste nicht, aber
mehr als ein 9:11, 11:5, 4:11, 8:11 war nicht zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Daebel / Scheper
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Knieriem / Kuhlmann quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. An diesem Tag war es wirklich nur ein
Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2
Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Nils
Hollung zwar einen Satz abgeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Marc Tiedau aber trotzdem sicher in
vier Sätzen ein. Beim 11:4, 11:8, 13:11 gegen Eduard Billmann fand Steffen Wielsch von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Das Einzel zwischen Mykola Bezkorovaynyy und Malte Kaste
endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Arne Daebel hatte seinen Gegner René
Knieriem beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
So gut wie gewonnen schien derweil das Spiel von Thomas Scheper gegen Fabian Kirchhoff, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Fabian Kirchhoff jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Johannes Moerland konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Yannek
Kuhlmann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Nils Hollung kam mit der Spielweise von Eduard Billmann am Tisch gut zu Recht
und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als
sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Steffen Wielsch und Marc Tiedau, das Steffen Wielsch letztendlich für sich auf
der Habenseite verbuchen konnte. Mykola Bezkorovaynyy hatte seinen Gegner René Knieriem beim
ungefährdeten 11:7, 11:8, 11:8 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er
seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht der Bovender SV II am 24.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TSV SeuLa (SG), während der SCW Göttingen II am 04.03.2023 gegen den MTV Westerhof
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Bovender SV II

Doppel: Hollung / Bezkorovaynyy 1:0, Wielsch / Moerland 0:1, Daebel / Scheper 0:1 
Einzel: N. Hollung 2:0, S. Wielsch 2:0, M. Bezkorovaynyy 2:0, A. Daebel 1:0, T. Scheper 0:1, J.
Moerland 1:0 

 SCW Göttingen II
Doppel: Tiedau / Kaste 1:0, Billmann / Kirchhoff 0:1, Knieriem / Kuhlmann 1:0 
Einzel: E. Billmann 0:2, M. Tiedau 0:2, R. Knieriem 0:2, M. Kaste 0:1, Y. Kuhlmann 0:1, F. Kirchhoff
1:0


